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::1 ~ , ~ ~ n de !1 l e t z t e n ':' a {; e n , (/,Kt ve r ;· -ass i e r te \'li de r stan d r e r .::l7.UC. e n 1, e n ..... 

~~ , Insti t u t sbesetzun g~ n , DPno~st r ~ tionen) , de r ira Bewu ß t se in vi e ler 

.. ~r 3 te r Li nie di e Funk tion ~e s ? rotests , des Na chdruc k s für u nsere For ­

.~ ru r: g e n g egenübe r de r Ad~inist r a t i on ha tte , we ist , da sich d i eser Protes t 

al s oh n~ cicht i g , de r ~idersta nd als n u tzlos erw i esen ha t , a lle r d ings übe r 

dies e n vor läu figen Fixpunkt , dao Hochschulgeaet z , hina us: 

)i h~ c Akt i onen z eigen , da~ d ie Studen ten be r e it s ind , s ic h übe r d i eses 

Hochs chulgesetz hi nwe6zus c tze n , e s in i h r en Institut e n zu i g nori e r en und 

r to tt des sen de~ Lehrbet r i eb ge mciß von ihnen selbst ve r absc h i edeten 

: a t z ungen und Res olutionen dur chzuführe no 

Jl; Ve r a b s chiedun g e i nes Hochs chu lgesc tzes ,das keine r ea l e M~glich ­

k c~ t 3tudentischer Kitbestimmung bie tet ,erzwingt den Ungehorsam g e gen 

~ . ~ Administration , e r zwinßt den Kampf z wischen Studenten und Herrsche nden . 

~□ Sommersemester wer de n die He rr sche nden vor die Alternat ive gestellt 

s c::1 , e ntweder den gesa .nmten Leh r betri e b per Polizeige wa l t einzustellen, 

od er a ber einem von de n Studenten organisierten Lehrbetrieb zuzustimmen
0 

Angesi chts des vorliesenden Üochschulgesetze s können wir nicht wiiter in 

Jat zungsdiskussionen cinsteigen , es gi lt unsere ei ge nen Vorstelluna en 
0 

~u real is ieren,student i s c he Mitbesti mmung u nd Selbstorganisation zu prak-

t iz. i e ren. 

Die S tudenten des psychologischen Seminars haben in eine r zweit ä ~igen 

Vollversammlung außer einer sch on vorher bestehenden Sa t zung x u.a. 

~ a chst ehende Resolutionen verabsc h iedet,die die Grundlage d e r studenti­

s chen Politik am Institut im Sommersemester darstellen. 

uie Ps ychologiestudenten fordern die Studenten der übrigen Institute 

a u f ,ähnliche Maßnahmen als Grundlage des Kampfes gegen die Notstands­

u~i 7ersität zu ergreifen. 

Praktiziert den aktiven Widerstand 

im Sommersemester 
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3 . De r h::> ::::-k ör.7:·,:ic :, e Vo:r~ p~ ·-1·_::;~ :, , ... t.r :'.0:-- en:ff•:i t .. 'i.n se ine Stell e 

tret r n ~-:oll o;'-< ien u:-- c.: ~~ 0 :t~g!'u:!"~e n,in ,jene n de ~ Vorl esu n:;s -

stoff un~and ~ o~ Skr :nL~ n ~~i : is ct v er a rbeit et wird. Die ce ­
s el ls~h2.ft J iche r:. I:.1 !~ i . t:.".:>1:2r der ve rsci1iede nen psy chologi -

srhen ':i. ::..ct,t -..ini;en ffi l,;_;, "'--: -: ·.~:~~Gz eigt we r den. 

4 . StudentiG che 7ors cr-,i.~:.[;S': ,,:r:-.t1b er. sal:,e n e r :.Jöglicht werden. 

5. Es wird e i n ~rbeitskrei~ -inre rich~ et, der si ch mit den ge se :~­

schaft l:.cher, Aufgabe ;; re·: ~p:•c h :)logen beschäft igt. An den Rr­

ge ·bni s s e r. L~~ eine :~ euc r d c n-:g v or: Stud ieneang und -inhal t 

zu übe r }:' :rü:'er, ~" 

"Die im Verl2.uf der Besetzung des Psycholog i. schen IDnsti tuts be ­

kannt gewordene Praxis der Institut sleitung hat erneut die Notwen­

digkeit e i ner I nstitutskommission gezeigt, in der diese Leitung eier 

öffent lichen Kontrol le durch alle am Wi ssenschaftsprozess beteil igten 

Gruppen unter worfen wird. 

~ie Einrichtung der IK erfolgt auf der Grundlage des SatzungsentwurfPs 

der am 9.1 .69 von der VV der Psychologe n verabschiedet worden ist. 

Die IK mu ß -im!erhalb der ersten dret vroc hen des SS 69 arbeitsfähig 
sein. 11 

II 

~ie VV de~ FS Psychologie erilärt s ich solidarisch Qit den im Psy­
c~ ologischen Institut und im AStA widerrechtlich V8rhafteten und 
·:,~hr~ si~h dageg en ! daß diese zufe.11 ig anwesenden Kommilitonen will­
~urli ch ne r ausg~g~iffen werde n und für i hre Mitarbeit im befreite n 
~nsti tut strafrechtlich verfolg t werden. Da s i ch di e FS von Diebstahl 
?,_ist~nziert , 1~~rm Bie es nicht zulasse n ,daß Kommilitonen,die sich am 
?. ~m pI g eg~n a~e d~ohe nden Hochs ah ulgasetze beteiligt haben kriminal i -
:; 1. e r t w e r CH? ~1 • 1 , 
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lin ~s l ager ) 009 ie ao. -~- ~~ 
c, _ .• , • nd"ung der ?bi:oso~hisc h en Fa.kul 

t a~ a ngekündi gt war un 
d ~e~ ~ n ~~~ ~r~a ~ ~ 

t ä t in eine geschlossene 

wurde . 
. ~ .... ,. ~ -~i~ar icn Nerden,bevor d ie ihre Tätig-

·:,'i chtigster Diskuss:i.on .spu:i"' · ~ · . . 
~ · : · ufnen ~en i n einer Dis -

kei t nach der Neueröffnu r.g :i es .::>':.':1:l. -:-1rs v. _ec.e r o. ' ... , , 

t · h · -•~~n ~p - u ~h a l ~ Leh r er de r Ph ilosophi e kuss ion mit den Studen en :. . r e: ,\ .. ~"., , ,, • '-- ~ -

t · 11 h · "'"d ode r a usdrück­neu l egi t imier en müssen ~Der, r:. [ J -: • •~oer. - G ,l.. s c \'t e::.r;t ' 

d . ~~1.· 1 0 ~ 0 .1;~ ·.··-·~ ch0 Faku l t ät durc h die wortlose Gewalt lieh- gedult ettdaß ie r,1 - ~ 

der Polizei lahmgele gt wur de-~•rf ihre Phi los ophi e da~u sc hwe igen?Darf 

sie si ch durch beharrlich e Ign ~ri~ r unc fr eispreche n? 

Diese Fragen richten s ic h an P:·o:~ :,aben que ,der derpolizeil ichen Re­

ptessi onsgewalt als De kan die .1·~a -ie rüs che Leßi timation gelei fe r t hat, 

i ndem er sie als anee:ne s s P.n€ ?ca::ti or. auf die k r i mina lisierte Selbst­

or ga nisation der Studenten da~s t ell t 

Die se Fraßen richten sich ins") C"soncie re an der Freiherrn von Weizsäcker, 

der sich seit zehn Jahren zum bundesdeu t schen Wortführ er fü r die poli­

tische Verant wortung der Wisse ns cha ftle r aufbaut,während er die geringste 

Kritik an dem bestehnden Herrschafts apparat s ystematisch vermeideto 

~er trotz Aufforderung sich z . B. gccre i gcrt hat, eine verbindliche Stellung­

nahme zum Vietnamkrieg (' Ich li~be A~erika',sagt e er ) ,zu den Represx­

si onen des Schah und zu den Osterdemonstrationen abzugeb en; 

Der gegen den für ihn unerträglichen Satz :"Der Phillus wird lahmgelegt" 
u 

in einem studentischen Flugblatt Protst er hob,während er die tat-

sächliche lahmlegung durch di e Polize i protst los hinnimmt G 

DER DRITTE BILDUNGSWEG 

Die Universität als auton ome und offene Institution in unserer frei­

heitlichen Demokratie nimmt üb~r einen dritten Bi ldungsweg Angehörige 

jener Schicht auf,die immer wicht igere Rollen in uns&re r Ge sellschaft 

übernimmt,mit der sie sich - nnd b0 sondor.-- in den J t t T - - - "' , .e z en agen - eng 
verflochten weiß.Junge ,dynami schA Polizi·sten be' h - Kommen nac einer kurzen 
Sonderausbildung ~ugang zu da~ Universität z· ·1 • 

- - · · • ,i vi gekle:i.det und im 
Bes i t z eines Studentenauswe ~s ee der be4 B d f 

- -, 4 e ar nrompt vorgezeigt wi rd, 
er8cheinen sie als Studenten ~ -

unter ~tudenten,erweis en eich als sehr 
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I 
l.) tl 1:1üli t um e inen gut en In f orma ti onsstand , nehmen an dem politi s chen Leb en im 

~r oSe n und kle i nen Kre i se re gen Anteil und behalten ihr Wi ssen nicht f ür 

sich,s ondern s chaffen durch gezielte We itergabe d~e Voraussetzungen für 

ei ne anknüpfende Praxis~ 

Diese Gruppe verdient besondere Aufmerksamkeit,denn sie antizipiert in 

viele r Hinsicht den Studenten der Zukunftö 

- Ihre Art de r Zulas sung zum Studium hebt sich scharf vom bestehenden 

Recht ab und bedeutet somit die Aufhebung der bürokratischen Univer­

sit ä t. 

- Studiengeld und Gebührenerlaß wird ihnen selbstverständlich gewährt. 

- Modernste Psychologische Beratung und kirchliche Seelsorge steht 

ihnen durch eine Planungsgruppe zur Verfügung. 

- Sie verkörpern - im Herrschaftserhaltenden Sinne - die Gemeinschaft 

von Lehrenden und Lernenden,wenn sie mit professoraler Duldung bzww 

Segen aus dem Philosophenturm einen abgedichteten Wehrturm gegen zersetz­

ende Elemente machen. 

Attention please, Genossen! 

Die kleine l i nksradikale Minderheit wird gebeten,künftighin Adress­

bücher nicht in Aktentaschen oder in AStA - Räumen liegen zu lassen, 

da in jüngster Zeit mehrere Adressbücher bei solchen Gelegenheiten 

auf rätselhafte Weise verschwunden sind. Der Plumpsack geht rum,Genossenl 

Der AStA- Vorstand 

TEACH - IN , DIENSTAG do11o2o 69 14 uhr AUDI MAX 

Die jahrelange Verweigerung der studentischen Forderungen (so Anhang) 
seitens Universität und Senat hatte uns zur exemplarischen Besetzung des 
psych. Instituts veranlaßt. Die Antwort auf diese Realisie n1 ng unserer 
Forderungen war schließlich die Ubernahme des gesamten Philosophenturmes 
durch die Polizei.Angesichts der Tatsache, daß das kommende Semester 
als Experimentiersemester für die Hochschulreform fungieren soll, muß klJar­
gestellt werden, daß die Grundlage dieses Experiments von unserer Seite 
weiterhin nur die Durchsetzung unserer Forderungen sein kanno Pas Teach-In 
wird diese Forderungen verbindlich formulieren - verbindiich für die studenti­
schen Vertreter in Komissionen, verbi.ndlich auch für die Wiedeeaufnahme 
desDehrbetriebs unsererseits im Sommersemester~ -
und die Vorbereitung während der Semasterferien initiieren. 
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. .., . • n der Nach t zum Donnerstag z u e r kennen g; (/' \J 
·fa chrJ em d i e i'.., Xekut1ve l :- \ . 
· ~ . de n inhaltlic :--1 en .Ar gumenten der Studenten ni e..,./ ~ 
geb en hat te , da8 s i e .-

t,..,. 'es ge s amten Phil - 7urms und dessen Verba r ikadie~ ..__).. "\ 
a ls die Be se ,.uung a .J... • i1v, • 

mit Nato- Draht entge genzuhalten wußte, ha t ue das darauf hin arn c;0 
r ung . . . • t M " 

·t tt~· d nde Tea,..,h- In die Funkti on , a.1e we1 ere n moglic e ~onnerstag s a 1 1n e ..., · 
keite n zur Durchsetzung der studentischen Forderunge n und zur Selbst 

• t· kri' tische r i1/issenscl',aft verb i nd l i c h zu diskutieren. organisa 1 0n ' " 

Die Tatsac he , daß einige Komilitonen gl a ubten, i n di es er Situa tion 

noch Res ol uti onen ve r abschied e n zu müs sen , führte dazu, daß er s t 

nach etwa 6stünd i ger Di skussion und na chd em von den ursprünglich 

3000 Komilitonen nur noc h etwa 1000 a nwese nd ware n , sehließlich 

ein Go-In i ns Rekt orat bes chloss en wurde. 
Die von Dr exelius und Ehrl i che r an l äßl i ch der Besetzung verbreitete 

Bekanntmachung s owie ihre St ellungnahmen während der vergangenen Tage 

hatten deutl i ch gemacht die Bedeutung des Rektorats als Zentrum der 

Zusammenar be i t von Univers it ät und Administration auf der einen 

und Univers i tät und Wirtschaf t auf der anderen Seite. Hier fanden 

die VerhP. ndlungen der Universität mit der Innenbehörde zum Schut z 

der ordinarialen Vorrechte durch Polizeieinsatz ebenso statt wie 

die Verhandlungen mit der Wirtschaft zur Umwandlung der Universität 
in eine Ausbildungs~tätte hochqualifizierter Arbeitskraft, von hier 
gingen auch die inneruniversitären Disziplinierungsversuche der Stu­
denten durch Hausordnung, Relegation, Schließung des psych. Instituts. 
Es war zu erwarten, daß im Rektorat Unterlagen über die genauen 
zusammenhänge, die zur Verschleierung eben dieser Zusammenhämge 
ständig vor der Studentenschaft verheimlicht wurden, zu finden 
seienc Die studentischen Fordetungen nach Öffentlichkeit über diese 
Sachverhalte konnten durch Verhandlungen nicht durchgesetzt wer-
den, die Unterlagen waren ·immer noch durch die versdhlossenen Rek­
toratstüren geschützt. Die Realisierung dieser Forderung durch stu­
dentische Initiative mußte durch das Öffnen eben dieser Türen er­
folgen. Die Realisierung dieser Forderung ist ganz besonders wich-
tig in einer Situation, in der uns als Antwort auf unsere Akti-
vitäten zur Demokratisierung der Universität die Disziplinierung 
durch Uni unc'l. Justiz droht, wo wir damit rechnen müssen, etwa wegen 
der Besetzung des psych . Instituts per Relegation von der Uni ver-
wiesen zu werden oder deswegen vor den Kadi· zu k d" . , ommen, wo ie An-
eignung der Produktionsmittel zur Selbs torgani· t · mi sa 10n von ,v ssen-
s~haft schlicht als schwerer Hausfriedensbruch interpretiert und 
m1:t 1 - 3 Monaten Gefängnis mit Bewährung bestraft · d wir • 
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I 
~~ mindeste, wa s wir in die s er Situation tun mußten, war, uns im 

-Q 
, ...o. -t orat Klarheit darüber zu verschaffen, was uns erwartet. 
·? ~(31 

◊-<• Gegensa tz zur Besetzung d ~r Räume im psych, Institut ging es 

~r:J~-
0 ns im Rektorat nicht darum, die Rä ume für längere Zeit in Besitz 

~ 

~
0 

zu nehmen, es ging nur um eine kurzzeitige Besetzung zur Recher-

?-<. chierung der Akten& Um der Gegenseite nicht das Argument zu liefern, 
0 

einige "Terroristen hätten dort wie die Vandalen gehaust", wurde 

von den etwa 500 im Hauptgebäude versammelten Studenten eine 

Komission gewählt, die die Akteneinsicht kontrollieren sollte. 

Wir mußten im Rektorat feststellen, daß wir dort nu~ einen Kleinen 

Teil der für Studenten besonders relevanten Akten finden konnten. 

Diese wurden teils aus dem Rektorat entfernt, teils an ort und Stelle 

3bfotographiert, sie werden im 
1

Au~enblick ausgewertet, die Ergeb­

nisse werden der Studentenschaft so schnell . wie möglich zur Ver­

fügung gestellt. 

Die entfernten Akten werden - wie es sich gehört - zurückgegeben • . , 
RNFA~GERF lBEL 

lt ÜEE R. "J)IE go<:,ENAN WTE 6EWALT" 
,, 

r r=~EN t;..;}t- :DA.S 
TÜR-

E.INEit TVR AUF B R.EC.JtE N 
6\::SCJJrLOSSEN T/LE('B c N 

EI NE R 
UtJ~ DE lv Web W 

~.PE~RT 
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f':'"SINE C 0 N T R .:... ~ T A C H E L D R A H T 

A~ ~o nner stagabe nd be a ntworteten einige Komil itonen und ande r e , 

die Sache der Stude nten a l s ihre eigene erkennen, die polizeista, 

wür di ge Prov okati on der Verh inderung vo.n Selb s t organi sa tion 

mit Steinwürfen gege n a ±e Scheiben de s Philos ophenturms , hin t er 

denen , stache l drahtbewebr t , d ie Pol ize i st eht • 
. \nges icht s de r fo r tgeschr i tt enen Gewa l tanwendung durch Hoch s chul-
uns Senatskart e l l be dürfte die s es Ve r halten ke iner besondere n Recht , 

fe rtigung , da e s eine angeme s sene und subje ktiv natürliche Reaktion 

da r s te l lt . vordergr ündig kann man die s a l s Lö sung eines Agre s si ons- \ 
s t aus erklären , in Wirkl i chkeit aber wird blitzart ig die ext reme 
Spannungssitua t i on derer erhel l t , die da s herrschende Syst em al s 
i rreperabe l einschätzen und dere n bedingungslose Entsc hlosse nheit 
s i e in e i ne Isol at ion ve r s et zt, die s ich ers t langsa m zu l ösen be­

g innt . 
Da man uns zwi ngt, einen Weg zu gehen, auf dem Gewalt al s Gegengewa lt 
nicht ausgeschlossen ~erde n kann, wenn wir die Solidarität mit de n 
Opfern die s e s Systems und den Anspruch auf Veränderung der Verhä lt ­
nis s e nicht aufgeben wollen, muß man fordern, daß die Gegengewal t 
i n der Motivat ion vermittelbar und in der Wirkung kalkuliert ist. 
Letzteres ist am Donnerstag sicher nicht geschehen, und darum handelt 
es sich im Sinne eines disziplinierten Vorgehens ·:nach einer analy­
tisch bestimmten Perspektive nicht um einen politischen Akt. 
Bei Lage der Dinge kann man daraus natürlich nicht für den aktiven 
Teil der Studenten die Notwendigkeit der Distanzierung ableiten. 
Wir müssen uns lediglich die Frage stellen, wie sich der in dieser 
Aktion manifestierte Widerstandswillen politisch effektiver einsetzen 
läßt. 
Han muß allerdings sehen, daß das Ereignis von jenem Teil der Stu-

i dentenschaft, der unentwegt schläft und die Dinge nicht im Zusammen- . 
hang betrachtet wissen will, und von einer Presse, die jedes Faktum 
tur Affirmation des Bestehenden wendet, mit zur Kriminälisierung de s 
aktiven Teils der Studenten benutzt wird. 

TE;ACl-l 
J)(ENSTAC:, 

AUDI 

- :tN 
A/1. 2-

Druck : Jobst Schultze,LHamburg-13 Roppstr. lill Tel :448876 
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